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Der vorliegende Band rückt Eroberungen zum ersten Mal als ein Phäno-
men in den Blick, das auch im Mittelalter die politische Geschichte, die 
Bildung von Herrschaftsräumen und -techniken sowie die Entwicklung 
politisch wie kulturell bestimmter Identitäten entscheidend prägte. Er be-
trachtet, vielfach komparativ, die wichtigsten europäischen Eroberungen 
von der Spätantike bis ins 15. Jahrhundert und zeichnet nach, mit welchen 
Zielen und Methoden die Eroberer von Theoderich über Karl den Großen 
bis zu Eduard I., von den Normannen in Süditalien bis zum Deutschen 
Orden ihre Herrschaft über fremde Völker etablierten und mit deren Wi-
derstand umgingen. Besondere Aufmerksamkeit findet zudem die Recht-
fertigung von Eroberungen, ihre religiöse Aufladung in Byzanz und bei 
der Inbesitznahme nicht-christlicher Gebiete, aber auch die ambivalente 
Legitimation in Recht und Literatur. Am Ende entsteht so ein äußerst viel-
fältiges Bild der mittelalterlichen Eroberungspraxis und des mit ihr ver-
bundenen Diskurses.

This volume treats conquests for the first time as a phenomenon that 
decisively shaped political history, the formation of spaces of dominion 
and power techniques as well as the development of politically and cultu-
rally determined identities in the Middle Ages. Its chapters look, often 
with a comparative approach, at the most important European conquests 
from late antiquity to the 15th century and traces motives, aims and means 
with which the conquerors, from Theoderic to Charlemagne to Edward I, 
from the Normans in southern Italy to the Teutonic Order, established 
their rule over foreign peoples and dealt with their resistance. Special at-
tention is also paid to the justification of conquests, i. e. to their religious 
charging in Byzantium and in the seizure of non-Christian territories, but 
also to ambivalent legitimation in law and literature. In this way, a multi-
faceted picture of practices of medieval conquests and the discourses in-
volved emerges.

W W W.THORBECKE. D E

XCIII

Herrschaft über 
fremde Völker 

und Reiche

V
O

R
T

R
Ä

G
E

 U
N

D
 F

O
R

SC
H

U
N

G
E

N

Herrschaft über fremde Völker 
und Reiche.  
Formen, Ziele und Probleme der 
Eroberungspolitik im Mittelalter 

VORTRÄGE UND FORSCHUNGEN XCIII

Herausgegeben vom 

Konstanzer Arbeitskreis für mittelalterliche Geschichte

JAN THORBECKE VERLAG

Inhalt

Hermann Kamp: Formen, Ziele und Probleme 
der Eroberungspolitik im Mittelalter. Eine 
Einführung
Christiane Witthöft: Der Eroberer im litera
rischen Urteil: Alexanders Wille und die Legi-
timation von Herrschaft in der mittelhoch-
deutschen Alexanderdichtung (›Straßburger 
Alexander‹ u.a.)
Bernd Kannowski: Das Recht des Eroberers 
im Mittelalter
Verena Epp: Chlodwig und Theoderich als 
Eroberer
Rudolf Schieffer: Karl der Große und Otto der 
Große als Eroberer
Michael Grünbart: Eroberung und Herrschaft 
aus byzantinistischer Sicht
Jörg Peltzer: Motivieren, legitimieren, kämp-
fen, inszenieren – der Kampf um die englische 
Krone und die Eroberung des Königreichs, 
1066–1075
Lioba Geis: Tota terra inhorruit? Die Folgen 
der Eroberung Süditaliens für Klöster und 
Städte
Nikolas Jaspert: Eroberung – Rückeroberung 
– Glaubenskampf – Gotteskrieg. Die Levante 
und die Iberische Halbinsel im Vergleich
Thomas Foerster: Guerra publica. Philipp  II. 
Augustus von Frankreich als Eroberer
Jörg Rogge: Heinrich  II. und Eduard  I. von 
England als Eroberer?
Oliver Auge: Im Zeichen des Kreuzes: Die Er-
oberungen dänischer Könige vom 12. bis zum 
14. Jahrhundert
Jürgen Sarnowsky: Die Eroberung Preußens 
und Livlands
Andreas Bihrer: Eroberungen im Mittelalter: 
Gegenstand – Motive – Akteure – Formen – 
Folgen. Eine Zusammenfassung

Alle Beiträge sind mit englischen Zusammen-
fassungen am Ende des Textes versehen. 

68937_cover_satzlauf4.indd   1-568937_cover_satzlauf4.indd   1-5 09.11.21   12:1509.11.21   12:15





Herrschaft über fremde Völker und Reiche.
Formen, Ziele und Probleme

der Eroberungspolitik im Mittelalter



Vorträge

und Forschungen

Herausgegeben vom
Konstanzer Arbeitskreis für mittelalterliche Geschichte

Band XCIII

JAN THORBECKE VERLAG



Herrschaft über fremde Völker und Reiche

Formen, Ziele und Probleme
der Eroberungspolitik im Mittelalter

Herausgegeben von
Hermann Kamp

JAN THORBECKE VERLAG



Gedruckt mit Unterstützung
der Deutschen Forschungsgemeinschaft

Für die Verlagsgruppe Patmos ist Nachhaltigkeit ein wichtiger Maßstab ihres Handelns. Wir achten daher
auf den Einsatz umweltschonender Ressourcen und Materialien.

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie;
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar.

Alle Rechte vorbehalten
© 2022 Jan Thorbecke Verlag
Verlagsgruppe Patmos in der Schwabenverlag AG, Ostfildern
www.thorbecke.de

Druck: Memminger MedienCentrum, Memmingen
Hergestellt in Deutschland
ISBN 978-3-7995-6893-7


	Leere Seite



